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dass Sie die länger werdenden 
 Tage für Ihre sportlichen  
Aktivitäten beim TV Brühl 
 nutzen können und mit  

Schwung in den Frühling starten. 
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VORSTANDSCHAFT 

VORSTAND    
1. Vorsitzender Uwe Schmitt  75386  
2. Vorsitzender  Helga Schleich 73272  
Finanzvorstand Daniela Eck 9451322 
Hauptkassier Inge Kronemayer 73734 oder 
   4097243 ohne AB 
 
Schriftführer  Dieter Hellinger 77008  
Jugendwart  Tamara  Rill 4099523   
 
 
Pressewart Jutta Krenzlin 780618  
 
 
EHRENVORSTAND    
  Volkmar Schäfer 71785  
 
 
BEISITZER    
  Herbert Montag 71124  
  Klaus Moos 61254  
 Sven Walter 920086 
 
 
GESCHÄFTSSTELLE    
 Wiesenplätz 2, 68782  Brühl  
 
 
HOMEPAGE 
 www.turnverein-bruehl.de 
 
 
CLUBHAUS  
 Inhaber: Anke und Jürgen Kracht 
 Wiesenplätz 2, 68782  Brühl  
 Tel.: 06202 / 71852 
 www.clubhausbruehl.de 
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TURNEN 
Abteilungsleiter  Walter Beck 77300 
Sportwart  Ursula Calero 73951 
Wandergruppe Ursula Calero 73951 
Walking Sonja Böckli 77244 
 Gabi Eckel 947282 
Nordic Walking Martina Schmitt 703607 
 Claudia Weymann 72212 
Kinderturnen Anne Beck 77300 
Jugendturnen  Andrea Kirschner 23802 
Hip Hop Barbara Walz 0621/3361828 
Gesundheitssport Marietta Buse 74871 
 
HANDBALL 
Abteilungsleiter Martina Lederer 970972 
Sportwart  Robert Bühn 0621/895159    
Jugend Handball Norbert Siebenlist 72007 
 Hans  Blau 74726 
VOLLEYBALL 
Abteilungsleiter  Astrid Mutschler 0621/826807 
Sportwart  Jutta Krenzlin 780618 
Beach-Volleyball Michael Hehl 9479944 
Ballschule Bettina Domhöfer 26573 
 
TISCHTENNIS 
Abteilungsleiter  Monika Werner 64478 
Sportwart  Andreas Bösselmann 4098643 
 
BOULE 
Abteilungsleiter Andreas Kempf 856633 
Sportwart Roland Gleisner 6070273 
 
FUßBALL 
Abteilungsleiter Heinz Schumacher 73935 
Sportwart Udo Zinke 77843 
 
KAMERADSCHAFTSKREIS 
Abteilungsleiter Lothar Witzke 72332  

VORSTANDSCHAFT 
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Abnahme von Flüssiggasleitungen in Fahrzeugen und Booten G 607 G 608 
Montage Abnahme Prüfung Reparatur von Gasleitungen an Haus– und Gewerbeanlagen 
Montage von Wasserleitungen Erstversorgung von Rohrbrüchen 
Reparatur Beratung und Verkauf aller Sanitäranlagen in Bad, Küche und WC 
Badsanierung auch Behindertengerecht, Montage der Ausstattungselemente 
Duschkabinen Beratung Montage und Verkauf 
Solar Beratung Montage Verkauf 
Wartung von Rückstausicherungen 
Regenwasserrückgewinnung 

Gas-,Wasser,-Klima-,Solartechnik 
       Hans-Michael Rößler 
 
  Dahlienweg 20                          Tel.   0 62 02 / 60 80 68 
    68775 Ketsch              Fax: 0 62 02 / 60 80 69 

andel 
   ontage 
 eparatur  

 Meisterbetrieb 

Anton-Langlotz-Stxraße 6-8 
68782 Brühl 
Tel.: 06202 92010-0 
infoservice@ramer.de 
www.ramer.de 
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VORSTANDSCHAFT 

Liebe Mitglieder,  
 
das Jahr 2013 ist nun mit der Jahreshauptversammlung auch für den 
Vorstand abgeschlossen. Für alle, die an dieser Veranstaltung nicht 
teilnehmen konnten, darf ich kurz die zweite Jahreshälfte 2013 im 
Vorstand zusammenfassen. Das wohl größte Highlight war im ver-
gangenen Jahr das 90jährige Jubiläum unserer Handballer. Ein ge-
lungener und sehr familiärer Festabend in unserem Versammlungs-
raum stellte den offiziellen Höhepunkt dar. 
 
Hier konnten wir die Gelegenheit nutzen, unserem Sportkamerad 
Thomas Gaisbauer sowie auch seiner Frau Anita in würdigem Rah-
men unseren Dank für seine über 25jährige Tätigkeit in verschiede-
nen Positionen, in der Hauptsache bei der Handballabteilung, auszu-
sprechen und zu würdigen. Wir gratulieren noch einmal den Hand-
ballern, nicht nur zum Jubiläum, sondern auch zur guten Wahl ihrer 
neuen Abteilungsleiterin. Martina Lederer hat mit ihrem gut funktio-
nierendem Team die Route der Abteilung schnell aufgenommen und 
hält weiterhin guten Kurs.  
 
Auch der Führungswechsel bei den Volleyballern, welche ihre lang-
jährige Abteilungschefin schweren Herzens ersetzen mussten, ist 
reibungslos verlaufen. Wir konnten ja bei der Jahreshauptversamm-
lung die Arbeiten von unserer Gabi Hehl entsprechend würdigen und 
wünschen ihr noch einmal alles Gute. Astrid Mutschler als erfahrene 
Frau in der Abteilung hat die Führung übernommen. Da sich Astrid 
schon viele Jahre sowohl für die Volleyballer als auch für den Haupt-
verein, hier im Besonderen für die Jugendarbeit, einbringt, bedarf es 
so gut wie keiner Unterstützung durch den Hauptverein. Wir können 
ihr und den Volleyballern nur den Rücken stärken und ihr die Sicher-
heit geben, das wir jederzeit für Rat und Tat zur Verfügung stehen. 
Deshalb, alles Gute an Euch, macht weiter so.  
 
Halten wir uns an das Sprichwort: „Aller guten Dinge sind Drei“, denn 
auch in der Tischtennisabteilung gab es einen Führungswechsel. 
René Kalous hat eine Nachfolgerin für die Tischtennis-Abteilung ge-
funden. Rene war ähnlich wie Thomas Gaisbauer   bei den Handbal-    
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lern, eigentlich eher als Notnagel in den „Genuss“ der Abteilungs-
führung gekommen. Gerade deshalb auch ein besonderer Dank an 
ihn, denn ich glaube, er wollte nicht im Geringsten Abteilungsleiter 
werden. Aber seine Liebe zum Tischtennis und seine Verbunden-
heit zum TV Brühl haben ihn die Hürde überwinden lassen. Auch 
Dir, René unseren Dank und ganz besonders unsere Anerkennung 
für Deine Arbeit für den TV. Die Ereignisse haben sich in der Abtei-
lung überschlagen. Quasi über Nacht, zumindest für den Vorstand, 
gab es aktive Damen in der Tischtennisabteilung des TV Brühl. Ein 
Zuwachs über den wir uns sehr freuen, gleichermaßen wenn nun 
auch die neue Abteilungsleiterin Monika Werner sich nach so kur-
zer Zeit in Brühl integriert hat und bereit für dieses Amt ist. Auch ihr 
dürfen wir neben den guten Wünschen zum Erfolg unsere volle 
Unterstützung zusichern.  
 
Aus Sicht der Vereinsführung verlief das Jahr mit den üblichen Auf-
gaben recht ruhig und ohne große Aufregungen, so wie wir es uns 
vorgenommen hatten. 
 
Doch nun schreiben wir das Jahr 2014. Dieses Jahr, muss noch 
einmal ein sehr bedeutendes Jahr für den Turnverein werden. Ha-
be ich in der letzten Ausgabe noch die Hoffnung auf den Spaten-
stich zur neuen Sporthalle nach Erscheinen des zweiten TV Echo 
2013 geschürt, so darf ich sagen im April, spätestens Mai diesen 
Jahres, wenn der Entscheid über die Landes-Förderung bei der 
Gemeinde Brühl eingegangen ist, wird gebaut. Alles andere wäre 
nun undenkbar, zumal auch die vereinbarte Frist zum Hallenbau 
mit der Gemeinde Brühl zum Jahresende ausläuft.  
 
Sehen wir 2014 optimistisch in die Zukunft und freuen wir uns ge-
meinsam auf die Erfüllung unserer dringend benötigten Hallenstun-
den. Ein Werk, so kann man es sicherlich bezeichnen. Ein Werk 
hinter dem mehr als 25 Jahre Innovation, Initiative und man kann 
es durchaus auch so ausdrücken, Kampf von vielen unserer Füh-
rungskräften steckt. Doch belassen wir es bei unserer Vorfreude 
es wird sicher noch genug Gelegenheit geben, über dieses bedeut-
same Ereignis zu reden, wenn es vollbracht ist. Zumal, auch wenn  

VORSTANDSCHAFT 
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nicht der TV Brühl, sondern die Gemeinde Brühl die Halle baut, wir 
sicherlich viel Arbeit bei der Mitgestaltung und der Umsetzung un-
serer vereinbarten Voraussetzungen zum Hallenbau haben wer-
den.  
 
Wir vom TV sind bereit ein neues Kapitel aufzuschlagen, und einen 
weiteren Schritt in die Zukunft zu tun: Gemeinde Brühl – packen 
wir es an. 
 
Ja, liebe Sportfreunde in der Ausgabe 2 / 2014 hoffe ich mitteilen 
zu können: „Der Anfang ist gemacht“, um 2015 zu sagen: „Es ist 
vollbracht“. Auch wenn uns dieses Ereignis 2014 voll beschäftigen 
wird, setzen wir alles daran, den gewohnten Sport- und Übungsbe-
trieb nach wie vor auf seinem hohen Qualitätsstand zu halten.  
 
Mein Dank zum Abschluss des Berichtes an alle Mitglieder, Freun-
de, Gönner aber ganz besonders an unsere Helfer, Übungsleiter, 
Trainer, Schiedsrichter, Abteilungsführungen und dem Vor-
standsteam, es war und ist super mit Euch den Turnverein Brühl in 
Bewegung zu halten.  
 
Mit den besten Wünschen für 2014 - gesundheitlich, sportlich und 
privat verbleibe ich 
 
Euer Vorstand  
 
Uwe Schmitt 

VORSTANDSCHAFT 
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GEBURTSTAGE 

Liebe TV-Mitglieder, 
 
an dieser Stelle möchten wir all denen gratulieren, die einen 
runden Geburtstag oder ein Jubiläum zu feiern hatten oder in 
diesem Halbjahr noch feiern dürfen. Natürlich wünschen wir 
auch allen anderen Mitgliedern viel Glück, Freude und vor al-
lem Gesundheit zu ihrem Festtag.  
 
50 Jahre  
Michael Büchner, Sabine Carle, Thomas Gaisbauer,  
Klaus Häfner, Heike Klein, Michael Mendes, Jürgen Pietsch, 
Monika Schlupp, Uwe Schmitt, Helmut Wagner, Martina Wüst  
 
60 Jahre 
Heinz-Otto Faulhaber, Elli Haass, Bernhard Preuss,  
Lothar Reisinger, Jutta Storck, Ingrid Thoma 
 
65 Jahre  
Monika Gulde, Gundi Hellinger, Albert Konieczny, 
Inge Kronemayer, Martin Limbeck, Marliese Triebskorn, 
Joachim Weinhart, Renate Wellenreuther,  
 
70 Jahre 
Dieter Graf, Peter Grob, Maria Jeckel, Monika Kunz, 
Hans Leschinger, Doris Winterhagen 
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GEBURTSTAGE 

 
75 Jahre 
Erika Heinecke, Diethard Heinecke, Werner Herm,  
Wanda Huber, Egon Hurst, Ludwig Kürschner, Doris Langnau, 
Klaus Moos,  
 
80 Jahre  
Marianne Brecht, Waltraud Bühler, Margot Fassnacht, 
Alban Gredel, Werner Körber, Emma Menzel, Werner Münch, 
Gerda Weihe 
 
85 Jahre 
Bruno Gaa 
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*Bitte lesen!! *wichtige Information* Bitte lesen* 
 
Liebe Mitglieder! 
 
Wie ich Ihnen im letzten TV-Echo bereits angekündigt habe, sind ab  
dem 01.Februar 2014 Lastschriften für Ihren Beitragseinzug nur 
noch  
als SEPA-Mandate möglich.  
 
Sie als Mitglied müssen nichts unternehmen! 
 
Für SEPA-Mandate sind feste Einzugstermine für den Beitrag 2014 
angemeldet: 
 
Der Termin für 
 den vierteljährlichen Beitrag liegt am  

03.02. / 02.04. / 02.07. und  02.10. 
 den halbjährlichen Beitrag am 03.02. und 02.07. und 
 den jährlichen Beitrag am 03.02.2014. 
 
Das ist die verpflichtende Vorabankündigung (Pre-Notification) über 
eine „anstehende“ Lastschrift. Dadurch sollen Sie die Möglichkeit 
erhalten, für eine ausreichende Deckung auf Ihrem Konto zu sorgen. 
Jeder Rückruf kostet den Turnverein bis zu € 8.- Gebühren – und Ihr 
Beitrag ist nicht bezahlt. 
 
Die  erforderliche Mandatsreferenz steht auf Ihrem Kontoauszug – 
es ist Ihre Mitgliedsnummer, die allerdings künftig für alle Zeiten nur 
einmal noch vergeben werden darf. Die Gläubiger-ID (Gläubiger-
Identifikations-nummer) des Turnvereins Brühl lautet 
DE75ZZZ00000250528. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
                         Ihr Kassenwart Inge Kronemayer                                      
         
P.S.:  
Bei Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
Tel 06202 / 73734, Fax 06202 / 920 505,  
Erzbergerstr. 45, 68782 Brühl 
eMail: mail@turnverein-bruehl.de 
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HANDBALL 

Ein ereignisreiches Jubiläumsjahr ging zu Ende 
 
Das Jahr ist zu Ende, aber unsere umfangreiche Handballsaison 
hat erst Halbzeit. 
 
Der TV Brühl und die SG Brühl/Ketsch haben in der Saison 
2013/2014 insgesamt 216 Spiele, davon 87 Heimspiele, zu bewäl-
tigen. Wir gehen davon aus, dass für ein Auswärtsspiel mindestens 
vier Autos für den Spieler-Transport benötigt und im Schnitt pro 
PKW 60 Kilometer gefahren werden. Demnach stehen in einer Sai-
son 432 Autos zur Verfügung, mit denen insgesamt 26.000 Kilome-
ter zurückgelegt werden. Bei einem Benzinpreis von 15 Euro pro 
100 Kilometer, sind das 4.000 Euro. Dabei wurden weder die vie-
len Turniere, die oft viel weitere Anfahrtswege erfordern, noch die 
Pokal- und Freundschaftsspiele, berücksichtigt. Unser Dank gilt 
allen Spielern und Trainern, die selbst zu den Spielen fahren, und 
den vielen Eltern, die sich und ihre Autos Woche für Woche zur 
Verfügung stellen. 
 
Heinz Riese, der aus unglaublichem Datenmaterial und den dazu 
kommenden Sonderwünschen, jede Saison in mühevoller Detailar-
beit unsere Spielpläne zusammenstellt und während der Saison 
noch dazu Spielverlegungen beantragt und ermöglicht, hat diese 
interessante Statistik erarbeitet. Vielen Dank, Heinz! 
 
Was es sportlich aus der Hinrunde zu berichten gibt, entnehmen 
wir den Berichten unserer Damen-, Herren- und Jugendwarte: 
 
 
Damen 2: 
Die zweite Brühler Damenmannschaft wollte auch in der Saison 
2013/2014 wieder um den Aufstieg in die erste Kreisliga mitspie-
len. Die Frauen um Trainer Gael Zimmermann zeigten, wie bereits 
in den Vorjahren, eine gute Abwehrarbeit und dahinter standen mit 
Anne Schmahl und Ines Zschiesche zwei sichere Torfrauen. Je-
doch fehlte es wieder einmal an der Durchschlagskraft im Angriffs-
spiel, aufgrund fehlender Torgefährlichkeit und zu vielen Ballverlu- 
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sten. Die Damen zwei überwintern somit  mit 8:8 Punkten  auf dem 
4. Tabellenplatz. Das Ziel Aufstieg ist theoretisch sicher noch mög-
lich, aber aus eigener Kraft leider nicht mehr zu erreichen und sie 
sind auf die Schützenhilfe der anderen Mannschaften angewiesen. 
 
Damen 1: 
Bei den Damen 1 in der Badenliga zeigt sich spielerisch genau das 
Gegenteil. Gute Angriffsleitungen, schwaches Abwehrverhalten. Die 
Spielerinnen um Trainer Markus Pfeifer erzielten in der Vorrunde die 
zweitmeisten Tore, gleichzeitig kassierten sie jedoch die häufigsten 
Gegentreffer. In der Torschützenliste befinden sich Julia Werle und 
Kerstin Siebenlist  unter den Top Ten, wobei Julia die meisten Feld-
tore aller Badenligaspielerinnen erzielte. 
 
Für Franziska Pristl, die sich seit Rundenbeginn im Ausland aufhält, 
wurde Katharina Boll aus der A-Jugend als zweite Kreisläuferin ein-
gesetzt und Laura-Romana Adler kam, ebenfalls aus der eigenen 
Jugend, als dritte Torfrau dazu. Auch auf Maike Renkert, sowie Bi-
anca Simsek muss die Mannschaft seit mehreren Wochen verzich-
ten, so dass lediglich zehn Feldspielerinnen zur Verfügung stehen. 
Trotz allem verlief die Vorrunde um einiges besser als gedacht und 
es wurde auch gegen frühere Angstgegner, wie die SG Heddesheim 
oder die TG Neureut gepunktet. Zur Winterpause befindet sich der 
TV Brühl mit 15:7 Punkten auf einem guten 4. Tabellenplatz. 

HANDBALL 

Bücher Insel  
Barbara Hennl 

 
 

    buecherin-
sel10@aol.com 

    www.buecherinsel10.de 

Mannheimer Str. 19a 
68782 Brühl 
Tel.: 06202/9479555 

Mannheimer Str. 30 
68723 Schwetzingen 
Tel.: 06202/17872 
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Herren 1: 
Nachdem der Wiederaufstieg in die 1. Kreisliga selbstverständlich 
ausgiebig gefeiert wurde, hat am 3. Juni die Vorbereitung auf die 
kommende Saison begonnen.  
 
Aufsteiger haben es bekanntlich immer besonders schwer. Diese 
These ist Brühls Trainer Richard Klamm natürlich bestens bekannt. 
Für ihn gelten daher auch alle Bestrebungen, dem Abstieg zu entge-
hen: “Wir wollen attraktiven Handball spielen. Dabei darf es uns nicht 
wie in der Rückrunde des Vorjahres passieren, als wir zu viele Punk-
te liegengelassen haben.“ Brühl hat eine eingespielte Mannschaft, 
mit Stärken vor allem im Abwehrbereich. Zum Kader gehören zwei 
Neue, nämlich Marcus Hoff, der aus der eigenen 1b kommt und Jo-
hannes Rist, der den Weg von Ketsch nach Brühl eingeschlagen hat. 
Richard Klamm: “Trotz Problemen in der Vorbereitungsphase, wie 
beispielsweise fehlende Hallenkapazitäten, sind wir gut aufgestellt 
und meine Mannschaft wird alles geben, um die gesteckten Ziele zu 
erreichen. Die Unterstützung unserer Zuschauer spielt dabei auch 
eine wichtige Rolle, sie sind für uns von großer Bedeutung.“ 
 
Die erste Herren-Mannschaft steht nach der Vorrunde auf dem 10. 
Tabellenplatz. Da wäre mehr drin gewesen. Zu Hause hui, auswärts 
pfui. Die Mannschaft zeigte zwei Gesichter. Daheim kämpferisch 
sehr stark, hielt das Team wie beispielweise gegen den Tabellenfüh-
rer aus Großsachsen lange gut mit und gab nie auf. 
 
Auswärts läuft dagegen nicht viel zusammen und das lässt sich nicht  
immer nur am Harzverbot festmachen. Fazit: die Mannschaft muss 
in der Rückrunde deutlich stabiler werden, um mit dem Abstieg 
nichts  zu tun zu haben. Der Kampf stimmt, der Teamgeist stimmt 
ebenfalls und die Unterstützung der Zuschauer stimmt sowieso. Auf 
geht’s. 
 
 

HANDBALL 
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 M e i s t e r b e t r i e b 
    GAS-WASSER-INSTALLATION 
   BAUSPENGLEREI 
 
 
 Ketscher Straße 25 
 68782 Brühl 
 
 Tel: 06202/7 53 86 FAX: 78 09 31 
 AUTOTELEFON: 017 26 20 23 52 
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Herren 2 
Auch für den TV Brühl 2 brachte die beginnende Saison Änderungen 
mit sich. Zum einen sind das mit der neu geschaffenen eingleisigen 
4. Kreisliga geänderte Rahmenbedingungen, zum anderen hat mit 
Fred Klaszus ein „neuer“ Trainer das Kommando übernommen. 
Durch die Zusammenfassung in eine Liga ist die Leistungsdichte 
natürlich stärker geworden, ein Tabellenplatz im oberen Drittel den-
noch das erstrebenswerte Ziel. Dafür sind gleich vier Neulinge zum 
Stamm des Teams dazu gekommen: Tobias Göck und Oliver Pache 
von der TSG Ketsch und die beiden Rückkehrer Tobias Weimann 
und Nico Münkel. Fred Klaszus setzt dabei weiter auf talentierte A-
Jugendliche, (mit Doppelspielrecht) die an das Team herangeführt 
werden, auf 1b Nachwuchsspieler die Spielpraxis erhalten und auf 
erfahrene Handballer, die neue Impulse geben sollen und Spaß am 
Spiel haben. Eine gesunde Mischung. 
 
Die Vorbereitung lief alles andere als zufriedenstellend. Trainer Fred 
Klaszus begann schon fast notgedrungen erst Anfang September so 
richtig mit dem Handballtraining, da die Trainingsbeteiligung in den 
Monaten Juli und August mehr als dürftig war. 
 
Das machte sich in den ersten Spielen der Hinrunde bemerkbar. Die 
Mannschaft war nicht eingespielt und musste die ersten Spiele lie-
gen lassen. Doch zum Ende der Vorrunde kam die Mannschaft im-
mer besser in Tritt und liegt nach der ersten Hälfte der Saison auf 
dem 3. Tabellenplatz.  
 
Das lässt für die Rückrunde hoffen. Bleibt es doch erklärtes Ziel, die 
2.Mannschaft  leistungsmäßig näher an die 1. Mannschaft heranzu-
führen.  
 
Jugend 
22 Trainer betreuen fünf weibliche und fünf männliche Jugendmann-
schaften, eine Mini- und eine Superminimannschaft mit insgesamt 
140 Jugendlichen. Von diesen 22 Trainern spielen 15 in der A-
Jugend oder bei den Aktiven. Den Übungsleitern gebührt ein großes  

HANDBALL 
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Lob. Dank ihres Einsatzes sind bei allen Jugendlichen und den 
Teams große Fortschritte erkennbar. Das Ziel, alle Jugendaltersstaf-
feln zu besetzen, wurde auch für die Saison 13/14 erreicht. 
Mit der weiblichen A- und C-Jugend spielen zwei Mannschaften in 
der Badenliga, vier, die weibliche B-Jugend und die männliche A-, B
- und C-Jugend in den Sonderstaffeln. Zwei Teams, die weibliche 
und männliche D-Jugend, spielen in den jeweiligen Kreisligen. Die 
weibliche E-Jugend spielt in der Aufbaurunde, die männliche E-
Jugend in der Nachwuchsrunde des Handballkreises Mannheim. 
 
Nach der Hälfte der Saison haben sich die Mannschaften, weibliche 
Jugend TV Brühl, männliche Jugend SG Brühl/Ketsch, wie folgt plat-
ziert: 
 
Weibliche A-Jugend  
Die Trainerinnen Kerstin Siebenlist und Jessica Stohner belegen mit 
ihren Mädels in der Badenliga den 8. Platz mit 6:12 Punkten. Gegen 
den Tabellenzweiten wurde mit nur einem Tor Unterschied verloren.   
 
Die weibliche B-Jugend wird von Julia Werle und Lisa Naber trai-
niert. Mit  4:6 Punkten steht die Mannschaft in der Sonderstaffel auf 
dem 4. Platz. Die Mannschaft erhält zahlenmäßig große Unterstüt-
zung aus der C-Jugend. 
 
Weibliche C-Jugend 
Die Mädchen der C-Jugend stehen in der Badenliga auf dem 5. 
Platz mit 10:12 Punkten.  Nach einem etwas holprigen Start haben 
sich die Mädels in den letzten Spielen gefangen und erspielten sich 
einige schöne Erfolge. Trainiert werden die Mädels von Heidi Franz 
und Sven Gaisbauer. 
 
Weibliche D-Jugend 
Die D-Jugend steht in der Sonderstaffel noch ohne Punkte auf  dem 
letzen Platz. Gegenüber der letzten Saison sind jedoch erfreuliche 
Fortschritte erkennbar. Bis auf drei Mädchen können sie in der 
nächsten Saison noch ein weiteres Jahr in dieser Altersklas-
se.spielen Trainerinnen sind Lena Naber und Steffi Will.  

HANDBALL 
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Weibliche E-Jugend  
Für die Mädchen der neu gegründeten E-Jugend mit ihren Trainerin-
nen Lena Naber und Steffi Will ist es ein Jahr des Lernens. Von 
Spiel zu Spiel ist eine Verbesserung zu erkennen. In der Aufbaurun-
de wurden bereits Spiele erfolgreich gestaltet. Im E-Jugendbereich 
gibt es keine Tabelle und auch keine Ergebnismeldungen. Alles soll 
sich auf die Ausbildung konzentrieren. 
 
Männliche A-Jugend 
Nach gutem Start kam etwas Sand ins Getriebe. Die Mannschaft mit 
ihren Trainern Michael Brand und Patrick Dederichs steht mit 6:10 
Punkten in der Sonderstaffel auf dem 7. Tabellenplatz. Von Platz 
drei bis acht sind dabei alle Mannschaften noch eng beisammen. 
 
Männliche B-Jugend 
Die Mannschaft belegt mit ihren Trainern Rainer Pister und Mathias 
Wendt in der Sonderstaffel mit 7:11 Punkten den 7. Platz. Hochs 
und Tiefs lösen sich ab. Noch gelingt es der Mannschaft nicht, stetig 
ihr Potenzial abzurufen.   
 
Männliche C-Jugend 
Mit 10:12 Punkten liegt die Mannschaft mit ihren Trainern Silvan 
Schäfer und Tim Klaszus in der Sonderstaffel auf dem 6. Platz. Die 
Mannschaft hat erfreuliche Fortschritte gemacht. 
 
Männliche D-Jugend 
Die Jungs von Ralph Busack und Marcel Impertro stehen in der 
Kreisstaffel mit 6:8 Punkten auf dem 4. Platz. Der größte Teil der 
Mannschaft kann auch in der nächsten Saison noch in der D-Jugend 
spielen.  
 
Männliche E-Jugend 
Die Trainer Andrej Gruber, Marco Hasiba und Dominic Knischeck  
spielen mit ihren Jungs in der Nachwuchsrunde. Auch hier werden, 
wie bei der weiblichen Jugend, keine Ergebnisse und Tabellen ge-
führt. Alles konzentriert sich auf die Ausbildung.  
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Die Trainerinnen Jule Patzschke, Denise Welter, Anja Gross und 
Jessica Schneider sorgen dafür, dass die Mädels und Jungs bei den 
Superminis und Minis viel Spaß haben. Federführend für diesen Be-
reich ist Valerie Büchner. 
 
Die Skifreizeit der Jugend fand vom 30. Dezember bis 4. Januar, mit 
20 Jugendlichen, Trainern und Betreuern, statt. Dank an Ott`l,  der 
dies hervorragend organisiert.  
 
Das  Handballcamp war mit 30 Kindern im Alter von sechs bis zehn 
Jahren ausgebucht. Fünf Tage lang war auf der Anlage des TV 
Brühl Spiel, Basteln und gutes Essen angesagt.  
 
Jugendversammlung 
Erstmals wurde im Frühjahr 2013 die Wahl der Jugendvertreter 
durchgeführt. Der Dank gilt den gewählten Vertretern, Lisa Bühn und 
Sven Gaisbauer, für ihren Einsatz, der schon einiges bewirkt hat. 
  
Auch für die Saison 2013/2014 wird derzeit mit 14 Kindern der Jahn-
schule und 16 Kindern der Schillerschule eine Handball AG durchge-
führt. 

HANDBALL 
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Die Handballabteilung des TV Brühl dankt allen Trainern, Eltern und 
Gönnern des Jugendbereichs. Euer Einsatz macht es möglich, dass 
die Jugendabteilung so gut dasteht. Dank auch an den männlichen 
Handballbereich der TSG Ketsch und an die Handballabteilung des 
TV Brühl für die Unterstützung unserer Jugendarbeit.  
 
Was sonst noch interessiert: 
Wie jedes Jahr wurde in den Sommerferien unter der Leitung von 
Norbert Siebenlist und Hans Blau das TV Handballcamp mit 30 Kin-
dern durchgeführt. Mit ihren vielen Helfern war es möglich, den Kin-
dern wieder eine abwechslungsreiche und spannende Woche zu 
bieten. 
 
Weiterhin ermöglichen es uns unsere Jugendleiter mit ihren Trai-
nern, für die Kleinsten eine Handballschule und zwei AGs in Zusam-
menarbeit mit den Grundschulen anzubieten. 
 
Im Oktober haben wir mit einer Jubiläumsveranstaltung auf 90 Jahre 
Handball zurückgeblickt und den passenden Rahmen gefunden, 
Thomas Gaisbauer offiziell durch Uwe Schmitt zu verabschieden. 
Herzlichen Dank an den Gesamtverein und Uwe Schmitt, der diese 
Feier erst ermöglichte. 
 
Eine weitere erfreuliche Nachricht gibt es zu dem seit Jahren aktuel-
len Thema „Schiedsrichtermangel“. Seit November haben wir vier 
Schiedsrichter-Neulinge, die alle die Prüfung im ersten Anlauf be-
standen haben. Herzlichen Glückwunsch Carolin Müller, Steffi Will, 
Ines Zschiesche und Markus Pfeifer. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn sich auch zum nächsten Lehr-
gang im Mai Interessenten finden, die auf diese Weise dem Hand-
ballsport verbunden sein wollen oder sich auch etwas dazu verdie-
nen möchten. Bitte meldet euch bei unserem Schiedsrichter-
Betreuer Roland Klimek oder direkt bei der Abteilungsleitung. 
 
Auf einen sehr erfolgreichen Familientag können unsere Jugendver-
treter Lisa Bühn und Sven Gaisbauer stolz sein. Bei freiem Eintritt, 
Glühwein, Kinderpunsch und einem gemeinsamen Jugendshirt für  
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den TV Brühl und die SG Brühl/Ketsch haben sie einen erfolgrei-
chen und gut besuchten Spieltag organisiert und durchgeführt. Es 
gab viele Stimmen, die das dort eingeführte Tippspiel gerne als 
Dauereinrichtung sehen würden. 
 
Pünktlich zum Jahreswechsel fand die traditionelle, von Jürgen 
Schäfer organisierte und durchgeführte Skifreizeit der A- und B-
Jugend im Jugendgästehaus Hochkrimml auf der Gerlosplatte im 
schönen Zillertal statt. 
 
Nachdem bereits seit einigen Jahren die Spielplanerstellung und die 
Spielergebnismeldungen online verwaltet werden, wurde im Dezem-
ber auch das Passwesen auf Online-Anträge umgestellt. Hierzu 
mussten sich von der Abteilung zwei Personen,  Monika Schlupp 
und Robert Bühn, bereit erklären, an einer Schulung teilzunehmen, 
damit die wichtige Aufgabe der Spielerpass-Beantragung und Ver-
waltung reibungslos weiterlaufen kann.  
 
In naher Zukunft sollen auch die Spielberichtsbögen aus den Hallen 
verschwinden und der Spielverlauf von den Sekretären auf einem 
Laptop oder Notebook festgehalten werden. Im Kreis Karlsruhe wird 
das bereits getestet. Hoffentlich verirrt sich kein Ball auf den Zeit-
nehmertisch! 
 
In der Saison 2012/13 sind unsere Herren 1 in die 1. Kreisliga auf-
gestiegen und die männliche B-Jugend wurde ungeschlagen Kreis-
meister. Wir haben beide Mannschaften für die Ehrung durch die 
Gemeinde Brühl vorgeschlagen und wollen dies bei unserem Run-
denabschluss am 30. April auf der Südterrasse des TV Clubhauses 
durchführen. 
 
Ich wünsche allen Spielern, Trainern, Betreuern, allen, die in einer 
anderen Funktion in der Abteilung tätig sind, Mitgliedern der SG,  
unseren Sponsoren und unseren treuen Fans und Zuschauern ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2014! 
 
Eure Martina Lederer 
Abteilungsleiterin Handball 

HANDBALL 
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Spaß und Turnen im Jahr 2013 
 

Das Jahr 2013 war für die Turngruppen des Leistungsbereichs in 
mancherlei Hinsicht ein aufregendes Jahr. Auf Grund des Jubilä-
umsjahres 2012 und einiger Umstrukturierungen hatten wir zu Be-
ginn des Jahres beschlossen, keine Ligarunde zu turnen und uns 
stattdessen auf andere Projekte zu konzentrieren.  
 
Wie in den Jahren zuvor nahm der TV Brühl am 02.03.2013 erfolg-
reich an den Winter-Mannschaftswettkämpfen, diesmal beim TV 
Waldhof, teil. Wie bereits berichtet, erturnten sich die Mädchen der 
Leistungs- und Nachwuchsgruppen in verschiedenen Altersgruppen 
zweimal den 7. und einen 1. Platz. Hierzu nochmals herzlichen 
Glückwunsch! 
 
Das wohl größte Projekt in diesem Jahr stellte das Internationale 
Deutsche Turnfest vom 18.-25. Mai 2013 dar. Neben der spannen-
den Aufgabe eine Schule zu betreuen, wie Uschi Calero bereits 
schilderte, gab es sowohl für die Trainer/Innen, die Eltern und die 
Turnerinnen viele weitere aufregende Momente, die das Turnfest in 
der Metropolregion unvergesslich machen. So zum Beispiel der ge-
meinsame Besuch der Bundesliga-Wettkämpfe des Leistungstur-
nens in der Maimarkthalle. Mit Begeisterung fieberten die Mädchen 
mit den Turnstars Elisabeth Seitz, Kim Bui, Fabian Hambüchen, Phi-
lipp Boy und den anderen mit und bewunderten deren Können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unse- re Gro-
ßen mit Phi-
lipp Boy auf 
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Ebenfalls ein Highlight stellte die Turngala in der SAP-Arena dar, die 
durch tolle Showacts und eine super Stimmung nicht nur die Mäd-
chen und Trainer/Innen, sondern auch die Eltern begeisterte.  
 
Den meisten Spaß hatten wir jedoch alle gemeinsam auf dem 
Maimarktgelände. Es wurde geklettert, gehüpft, gebastelt, gemalt 
und vor allem geturnt. Stundenlang spielten und turnten die Mäd-
chen in den Aktionszelten, wo unter anderem auch das Turnabzei-
chen absolviert, Pins gesammelt und Rätsel gelöst wurden. Neben 
Handstand-TÜV und Alla-Hopp-Test, probierten die Größeren voller 
Freude die neuen Airtrack-Bahnen aus, während zwischendurch der 
Flick-Flack-König gewählt wurde (26 Flicks auf der Bahn hinterei-
nander). Es gab also allerhand zu entdecken und auszuprobieren, 
sodass jeder auf seine Kosten kam und letztendlich alle auf ein er-
folgreiches Turnfest in der Metropolregion zurück blicken können. 
Wir freuen uns schon auf Berlin 2017! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für jede Alters-
klasse etwas 

dabei! 

 
Am 29.06.2013 fand erstmals in Leutershausen die Abnahme des Kindert-
urnabzeichens und des Gerätturnabzeichens statt. Hier konnten die Verei-
ne des Turngau Mannheim einen Tag mit Spiel, Spaß und Turnen verbrin-
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gen. Der TV Brühl nahm mit den Jüngeren (AK 2004 und jünger) am Kin-
derturnabzeichen teil und die Älteren (AK 2003 und älter) hatten die Mög-
lichkeit das Gerätturnabzeichen zu absolvieren. Insgesamt starteten an 
diesem Tag 16 Mädchen des TV Brühl und jede hatte am Ende erfolgreich 
ihre "Prüfungen" abgelegt. 
 
Neben zahlreichen Sitzungen und Fortbildungen im Herbst (Herzlichen 
Glückwunsch an Carina Carle, die erfolgreich die Kampfrichter-C-Lizenz 
bestanden hat!), waren alle letztendlich erleichtert, als die Weihnachtsfeier 
nahte und man endlich wieder etwas zur Ruhe kommen konnte. So ver-
brachten die Mädchen und Eltern der Leistungsgruppen gemeinsam beim 
Kegeln und leckerer Pizza einen gemütlichen Abend. Leider war jedoch 
der Abend nicht nur durch positive Stimmung erfüllt, sondern wir hatten 
auch noch eine unliebsame Aufgabe hinter uns zu bringen, die uns etwas 
traurig stimmte.  
 
So mussten wir uns von unserer lieben Trainerin Angelika Rößler verab-
schieden. Nach so vielen Jahren gemeinsamer Trainerarbeit, nach so vie-
len Generationen, die Angelika betreut und begleitet hatte, fiel uns der Ab-
schied natürlich nicht leicht! Wir danken dir, liebe Angelika, für die vielen 
gemeinsamen Stunden (wenn man im Schnitt 6 Stunden pro Woche über 
25 Jahre ansetzt, wären das ungefähr 8400 Stunden) und wir wünschen 
Dir und deiner Familie für euren weiteren Weg alles Gute! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Leis-

tungsgruppen und Fördergruppe 2013 
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Fitness-Aerobic 
 
Im vergangenen Jahr 2013 konnten wir in unserer Gruppe wieder 
einige neue Teilnehmer begrüßen, was uns freute, denn neue Teil-
nehmer  sind uns immer willkommen. 
 
Außerhalb unserer schweißtreibenden Treffen am Mittwochabend in 
der Jahnhalle standen einige weitere Termine an. Zu einem unser 
alljährlicher Sektumtrunk im Januar mit überaus leckeren selbst ge-
backenen Häppchen, das gemeinsam Essen vor der Sommerpause 
und der vorweihnachtliche Jahresausklang  bei einem Besuch der 
Vereinsgaststätte in gemütlicher Runde. 
 

Zum ersten Mal zog es uns im vergangenen Jahr für einen Tag zum 
Wandern in die Pfalz. Mit einer doch stattlichen Zahl von mehr oder 
weniger wanderfreudigen Teilnehmern machten wir uns an einem 
verregneten und recht windigen Sonntag Ende Oktober mit der 
Rhein-Hardt-Bahn von Mannheim nach Bad Dürkheim auf. Dort an-
gekommen ging es durch die Stadt in Richtung Klosterruine Limburg 
 

TURNEN 
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Mit wunderschönem Blick auf die Limburg legten wir die erste kurze 
Rast ein, um diesen ersten Wanderausflug mit einem Gläschen Sekt 
zu würdigen. Dann ging es weiter durch den herbstlichen Pfälzer 
Wald über die Limburg zur Burgruine Hardenburg. Dazwischen, um 
dem immer wieder einsetzenden Regen auszuweichen, noch eine 
kleine Kaffeepause und ein spätes Mittagessen und dann dem Wet-
ter trotzend zurück nach Bad Dürkheim.  
 
Am Abend verabschiedeten wird uns gut gelaunt am Mannheimer 
Bahnhof und der Beschluss wurde gefasst, diesen Wandertag in un-
ser Jahresprogramm fest zu integrieren. Auf ein sportliches Jahr mit 
viel Spaß freut sich die Fitness-Aerobic Gruppe. 

TURNEN 
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Ausflug der Dienstags-Turngruppe 
 nach Oppenheim am 3. Oktober 2013 

 
 
Auf Wunsch der Sportgruppe organisierte Anja Klaszus diesen supertol-
len  Ausflug, den wir bestimmt  nicht so schnell vergessen werden. Sogar 
für Sonnenschein hatte sie gesorgt. Diesmal durften auch (Ehe)-Partner 
teilnehmen und so kamen eine Menge Leute zusammen. 
 
Morgens um 9.00 Uhr fuhren wir mit dem Bus in Brühl los. Über die B9 
ging es über Worms nach Oppenheim. Der Ort liegt ca. 15 Km südlich 
von Mainz, am Rhein. Schon von weitem sieht man die Katharinenkirche 
majestätisch über dem Ort thronen. 
 
In Oppenheim angekommen wurden die mitgebrachten Stehtische aufge-
stellt und es gab erst einmal ein Sektfrühstück mit Brezeln. Nach dieser 
Stärkung ging es hinauf in den Ort zur Führung durch das Kellerlabyrinth. 
Man muss wissen: Oppenheim ist durchlöchert wie ein „Schweizer Käse“, 
mit alten Kellergewölben und Gängen unterhöhlt. Mit Schutzhelmen aus-
gerüstet durchschritten wir in einzelnen Gruppen diese alten Keller, die 
immerhin eine Gesamtlänge von ca. 500 m aufweisen. Danach besichtig-
ten wir die Katharinenkirche. 
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Zur Mittagszeit machte sich der Hunger bemerkbar und so ging es 
auf direkten Weg weiter hoch zur Burgruine Landskron. Auf einem 
Seitentürmchen fand sich ein idealer Platz zum picknicken, wo wir 
unsere mitgebrachten Speisen und Getränke vertilgten.  
 
Danach wurde für die Verdauung gesorgt, denn es ging zu Fuß 
durch die Weinberge nach Nierstein. Hier wurden wir schon für die 
Weinbergsrundfahrt von Mitarbeitern des Weinguts Buhl erwartet. In 
ca. 1,5 Stunden ging es auf zwei Planwagen durch die Weinberge 
mit fantastischem Blick über den Rhein. An der Rieslingshütte auf 
dem Brudersberg legten wir eine Pause ein. Zum Wein, den wir 
während der Rundfahrt hinreichend genießen konnten, gab es ein 
ordentliches Stück Fleischwurst mit Weck. Auf dem weiteren Weg 
hielten wir noch am Wartturm, von wo man einen herrlichen Blick 
über die Weinlagen von Nierstein hat. 
 
Zum Abschluss des Tages ging es dann noch in das Weingut Buhl. 
Belegte Häppchen standen schon auf den Tischen für uns bereit 
und auch für Wein war stets ausreichend gesorgt. Auf der Heimfahrt 
war es verdächtig still im Bus, was wohl bestimmt nur an der fri-
schen Luft lag. 
                                                                                                                             
R. K. 
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Jazztanz-Damen vom TV Brühl  
auf Kurz-Trip in Hamburg 

  
Am Freitag, 18. Oktober 2013 machten sich 20 Jazztanz-Damen 
vom TV Brühl auf den Weg nach Hamburg, um dort das Wochenen-
de gemeinsam zu verbringen. Morgens ganz früh fuhr der ICE ab 
Mannheim, so dass wir auch am Freitag noch nach einer Hafenrund-
fahrt Gelegenheit hatten, die City am Jungfernstieg mit ihrem wun-
derbaren Blick über die Innenalster und die Shoppingmeilen rund 
um das imposante Hamburger Rathaus zu ergründen. Ein Abstecher 
ins Nivea-Haus durfte natürlich nicht fehlen. Nach dem gemeinsa-
men Abendessen im Restaurant “Schifferbörse” und einem Abste-
cher in Hamburgs älteste Hafenkneipe “Schellfischposten” - bekannt 
aus Inas Nacht - der Late Night Talkshow aus Hamburg - führte der 
Heimweg für die ein oder andere nicht direkt ins Hotel, sondern noch 
über die Reeperbahn!! 
 
Nach einem ausgiebigen Frühstück im Hotel waren wir bereit für den 
nächsten Tag, der mit einer interessanten Stadtrundfahrt startete, 
und uns so einen guten Überblick über die markanten Punkte Ham-
burgs gab. Nachdem wir Hamburgs Wahrzeichen, den Michel, be-
sucht und erklommen haben, bot das Schanzenviertel Gelegenheit 
zum Shoppen, Bummeln und Essen. Nach dem gemeinsamen 
Abendessen im Schweinske führte uns die Nachtwächterwanderung 
durch die einschlägig bekannten Ecken der Reeperbahn wie der 
Eingang zur Herbertstraße, die große Freiheit, die Musikkneipe Rit-
ze einschließlich dem im Untergeschoss gelegenen Boxclub. 
 
Am Sonntag Morgen ganz früh stand natürlich der Besuch des 
Fischmarktes auf dem Programm, bei dem mittlerweile mehr andere 
Waren als Fisch angeboten werden. Da der Fischmarkt bereits um 
09.45 Uhr beendet war, war es Zeit für ein spätes Frühstück im Ho-
tel. Während ein Teil der Truppe dann bereits an die Heimreise den-
ken musste, fuhren ein paar andere mit dem Bus nach Blankenese. 
Die Fahrt ging entlang der Elbchaussee mit ihren mitunter sehr be-
eindruckenden Villen. Der Rückweg führte uns teils zu Fuß am Ufer  
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der Elbe entlang, bis wir nach einem ordentlichen Fußmarsch die 
Boot-Taxi Anlegestelle erreichten. Für einige stand natürlich auch 
noch der Besuch des alten Elbtunnels auf dem Programm. Der Be-
such in Schmidts Tivoli mit seinem wirklich sehenswerten St. Pauli 
Musical “Heiße Ecke” hat uns alle total begeistert, und war somit ein 
gelungener Abschluss unseres Ausflugs nach Hamburg. Der Abend 
klang dann entweder an der Hotelbar oder in einer Musikkneipe an 
der Reeperbahn aus. 
 
Am Montag Vormittag traten wir weder ausgeschlafen noch erholt, 
aber sehr zufrieden mit unserem ereignisreichen Wochenende in 
Hamburg die Heimreise an. Natürlich wurden auch schon Pläne für 
den nächsten Ausflug der Jazztanzgruppe des TV Brühl geschmie-
det! Ein Herzliches Dankeschön an alle, die sich an der Organisation 
der Reise beteiligt haben! 
 
Aki und Marietta 
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Erlebnisreiche Tage im Harz 
  
Die traditionelle Mehrtagestour der Wandergruppe "Dicker Zeh" führ-
te diesmal nach Bad Sachsa/Steina in den Harz. Erster Stop war 
Hann. Münden. Zwei Stadtführerinnen warteten auf die Gruppe. Die 
TVler erfuhren, dass in Hann. Münden der Zusammenfluss von Wer-
ra und Fulda zur Weser ist, deshalb auch Drei-Flüsse-Stadt ge-
nannt. Bekannt ist die Stadt außerdem durch die Grabstätte des 
deutschen Handwerk-Chirurgen Johann Andreas Eisenbarth (Doktor 
Eisenbarth),der verstarb als er in Hann. Münden Station machte. Die 
historische Altstadt ist reich an restaurierten Fachwerkhäusern und 
mittelalterlichen Kirchen wie beispielsweise St. Blasius und St. Ägi-
dien. Auch stehen hier Bauten der sogenannten Weserrenaissance 
zum Beispiel das Welfenschloss und das historische Rathaus. Nach 
der Mittagspause wurde die Fahrt zum Ferienhotel "zum Mühlen-
berg" nach Steina fortgesetzt. 
 
Am nächsten Morgen fuhren die Wanderer mit Reiseleitung in den 
Westharz. Die Region bietet eine landschaftlich schöne und ab-
wechslungsreiche Gegend. Erstes Ziel war die Marktkirche zum Hei-
ligen Geist in Clausthal. Sie ist das Wahrzeichen der Bergstadt und 
Deutschlands größte Holzkirche. Interessant war anschließend die 
Stabkirche in Hahnenklee. Nach einer kleinen Stärkung stand Go-
slar auf dem Programm. Die Altstadt sowie das am südlichen Stadt-
rand gelegene Erzbergwerk Rammelsberg zählen zu den Weltkultur-
stätten der UNESCO. Der Marktplatz mit dem Marktbrunnen und 
dem gotischen Rathaus sowie reich verzierte Fachwerkhäuser be-
stimmen das Stadtbild.  
 
Tags darauf ging‘s los wieder mit Reiseführung in den Ostharz. Un-
terwegs stieg ein Teil der Gruppe um, um mit der Dampflock auf den 
Brocken zu fahren. Der Rest der Gruppe fuhr weiter nach Quedlin-
burg. Die über 1000jährige am nordöstlichen Rand des Harzes  ist 
ein lebendiger im Spannungsfeld zwischen Vergangenheit und Zu-
kunft stehender Ort. Bestaunt wurde das Klopstockhaus, die Stiftkir-
che sowie das Schloss Quedlinburg und die historische Altstadt mit 
ihren 1300 Fachwerkhäusern.Nächstes Ziel war Wernigerode, auch 
die bunte Stadt am Harz bezeichnet. Die Stadt liegt am Fuße des 
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ihren 1300 Fachwerkhäusern.Nächstes Ziel war Wernigerode, auch 
die bunte Stadt am Harz bezeichnet. Die Stadt liegt am Fuße des 
Brockens. Durch die Stadt fließt die Holtemme, in die unweit des 
Westtores der Zillerbach mündet. Der historische Stadtkern besteht 
zum großen Teil aus niedersächsischen Fachwerkhäusern. Das 
neugotische Wernigeröder Schloss thront markant über der Stadt 
und ist aus der Ferne gut zu erkennen. Abends stand das beliebte 
Bingospiel auf dem Programm. 
 
Am Sonntag hieß es, Abschied zu nehmen von den gastfreundli-
chen Wirtsleuten. Auf dem Heimweg wurde nochmals Zwischen-
stopp in Fulda gemacht. Danach fuhr der Bus die Ausflügler nach 
Brühl zurück. 
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 Bericht Hip-Hop 2013 
 

Auch dieses  Jahr fand der Auftritt der Abteilung Hip-Hop des TV 
Brühl beim Rohrhofer Sommerfest  am 21.07.2013 in Brühl-Rohrhof 
statt. 
 
Unter der Leitung von Barbara Walz folgte der Auftritt der Hot Inten-
tions. Barbara hat  einen neuen Tanz einstudiert, der beim Publikum  
glänzend ankam. 
 
J.Pfau 
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. Volleyballabteilung im Umbruch 
 

2013 stand für die Volleyballabteilung des TV Brühl bzw. für die 
Spielgemeinschaft SG Ketsch/Brühl ganz im  Zeichen der Verände-
rungen.  
 
Abgesehen von den Wechseln in den offiziellen Ämtern, wurde auch 
sportlich einiges bewegt. Nach Ende der letzten Saison war offen-
sichtlich, dass die personelle Besetzung der Damen 1 und 2 nicht 
ausreichend ist, um die neue Saison zu bestreiten. Die Altersstruktu-
ren sollten langfristig deutlich verjüngt werden, um auch ein zukünf-
tig gutes Abschneiden der etablierten Mannschaften zu gewährleis-
ten.  
 
Die Köpfe der SG setzten sich also direkt nach Ende der Saison 
2012/13 zusammen und beratschlagten über die Zukunft der  Abtei-
lung mit dem Ergebnis einige notwendige Umstrukturierungen inner-
halb der Mannschaft vorzunehmen.  
 
Nachdem die Damen3  einen Aufstieg  in die Bezirksliga geschafft 
hatten und die Damen2 den Wiederaufstieg ungeschlagen aus der 
Bezirksliga in die Landesliga, blieb für die Damen1 leider nur der 
Abstieg als Drittletzter aus der Verbandsliga in die Landesliga zu-
rück. Nach zwei Saisons Höhenluft stand selbst nach einem Ver-
zicht und der Möglichkeit den Verbandsligaplatz behalten zu dürfen 
fest, dass mit personeller Neubesetzung und Verjüngung, ein Ver-
bandsligaplatz nur wenig Sinn macht. Ziel sollte es schließlich sein, 
die jungen Spieler möglichst schnell in die bestehenden Mannschaf-
ten zu integrieren. 
 
Keine einfache Aufgabe für die Abteilungsspitze, die Mannschaften 
nach Ihren Erfolgen (und auch Misserfolgen) evtl. trennen zu müs-
sen. Das Konzept jedenfalls sah nach langen Diskussionen folgen-
des vor:  Die jungen Spielerinnen sollten die Möglichkeit bekommen, 
sich früh in den oberen Ligen zu messen, um sich weiterzuentwi-
ckeln, Erfahrungen zu sammeln und sich in ein paar Jahren aus ei-
gener Kraft , ohne die "alten Zugpferde"- in den jeweiligen Ligen 
etablieren zu können. Für vier aktive Damenmannschaften war nicht 
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. gener Kraft, ohne die "alten Zugpferde"- in den jeweiligen Ligen 
etablieren zu können. Für vier aktive Damenmannschaften war nicht 
mehr genug Personal vorhanden, somit stand fest, dass eine der 
bestehenden Mannschaften abgemeldet werden sollte. Von den un-
teren beiden Mannschaften wurden Spielerinnen auf die beiden ers-
ten Mannschaften aufgeteilt, eine Mannschaft abgemeldet und die 
ehemaligen Damen4 mit weiteren Jugendspielerinnen aufgefüllt und 
zudem auf einen Bezirksligaplatz gemeldet. Für die beiden Landesli-
ga Mannschaften wurde beim Verband beantragt in den zwei ver-
schiedenen Bezirken Süd und Mitte getrennt voneinander spielen zu 
dürfen. Claudia Schröckenschlager blieb den Damen1 als Spieler-
trainerin erhalten, Michael Hehl übernahm die neu formierten Da-
men2, Anika Wüst und Laura Häußler blieben bei ihrer Arbeit mit 
den jetzigen Damen3.  
 
Im Jugendbereich trainiert Bettina Domhöfer mittlerweile seit Jahren 
die Jüngsten der SG, Sven Walter konnte  als „neuer“ - „alter“ Ju-
gendtrainer zurückgewonnen werden für die U18 Damen und mit 
besonderer Freude konnte die Abteilung zur neuen Saison eine Jun-
genmannschaft  im Alter zwischen 16 und 18 begrüßen. Nach gro-
ßem Interesse eine solche Mannschaft zu bilden, übernahmen Eva 
Hufnagel und Sabine Schwindtner das Training und seit der Saison 
2013/14 auch das Coaching der Spieltage in einer 4 gegen 4 Run-
de, die außerhalb des normalen Ligabetriebs läuft.  
 
Eine weitere große Veränderung stellte das Abdanken der bisheri-
gen Abteilungsspitze Gabriele Hehl dar. Nach langer 16jähriger Ab-
teilungsarbeit sah es Gabi an der Zeit, die Arbeit in andere Hände 
zu geben. Genauso wollte Swen Körbel als langjähriger Kassenwart 
sein Amt niederlegen. Bei der Volleyball-Abteilungsversammlung am 
29.5.2014 wurden Tamara Rill als neuer Kassenwart und Astrid 
Mutschler als neue Abteilungsleiterin gewählt.  
 
Die Abteilung dankt herzlichst Swen Körbel und Gabi Hehl für Ihre 
außergewöhnlich lange Vereinsarbeit! 
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Bericht der Tischtennis-Abteilung 
 

Wenn Ihr dieses Heft in der Hand haltet, dann sind wir bereits wie-
der mitten in der Rückrunde der Saison 2013/2014. Blicken wir kurz 
auf 2013 zurück: In der Vorsaison konnte die erste Herrenmann-
schaft kurz vor Saisonschluss den Klassenerhalt in der Bezirksliga 
sicherstellen, die zweite Mannschaft sicherte sich einen souveränen 
3. Platz in der Kreisliga. Die vierte Mannschaft erzielte einen hervor-
ragenden vierten Platz in der Kreisklasse A, die vierte Mannschaft 
belegte in der Abschlußtabelle der Kreisklasse A den 7. Tabellen-
platz. Die 5. Mannschaft belegte in der Kreisklasse B ebenfalls den 
4. Tabellenplatz. Die 6. Mannschaft schaffte in der C Klasse den 5. 
Tabellenplatz.  Die Schülermannschaft belegte ebenfalls einen gu-
ten 4. Platz, die Jugendmannschaft musste nach der Hinrunde ab-
gemeldet werden. Die beste Platzierung erreichte die Damenmann-
schaft mit dem 2. Tabellenplatz, der zu Relegation für die Verbands-
liga berechtigte. Leider ging das Spiel gegen den TTC Reihen verlo-
ren. 
 
In der aktuellen Saison gelang der ersten Herren-Mannschaft in der 
Bezirksliga ein souveräner Start, man konnte die Tabellenführung 
sogar für ein paar Spieltage halten, die Rückkehr von Michael Ne-
ves am Ende der Hinrunde dürfte die Mannschaft weiter stabilisie-
ren, so daß mehr als der aktuelle 7. Tabellenplatz herausspringt. 
Die Damenmannschaft ist auf dem zweiten Tabellenplatz punkt-
gleich mit dem Tabellenführer bislang sehr gut unterwegs, noch sind 
alle Optionen offen. Die zweite Herren-Mannschaft wurde durch 
Neuzugang Jakob Kuxhausen im vorderen Paarkreuz deutlich ver-
stärkt, leider hat die Mannschaft bislang ihr Potenzial und ihre Dop-
pelstärke nur unzureichend abgerufen, so daß nach Abschluss der 
Hinrunde lediglich der 5. Platz herausgesprungen ist. Aber noch ist 
der Anschluss nach oben da. 
 
Die dritte Mannschaft hat es ohne Georg Weickardt und Oliver Vater 
deutlich schwerer als im Vorjahr, der 8. Tabellenplatz in der Kreis-
klasse A zeigt dies deutlich.  Auf dem gleichen Tabellenplatz ran- 
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rangiert die vierte Mannschaft in der Parallelklasse. Auch die 5. 
Mannschaft hat große personelle Probleme, dennoch konnte der 8. 
Tabellenplatz in der Kreisklasse B erreicht werden. Die 6. Mann-
schaft präsentiert sich etwas schwächer als in der Vorsaison, nach 
der Hinrunde wird der 7. Tabellenplatz belegt. Hier ist vor allem die 
Doppelbelastung durch Ersatzstellungen für die 5. Mannschaft zu 
nennen. 
 
Bemerkenswert ist dagegen die Herbstmeisterschaft der Schüler-
mannschaft. Das Jugend- und Schülertraining wurde zwischenzeit-
lich von Susanne Amos und René Kronenberger übernommen, die 
die Nachwuchsarbeit nach der Stagnation in der Vorsaison langsam 
wieder beleben und neu aufbauen. Das bereits nach kurzer Zeit ein 
derartiger Erfolg zu verzeichnen ist, liegt neben der guten Trainings-
arbeit auch am Engagement und dem Ehrgeiz der jungen Spieler. 
Erfolg beflügelt bekanntlich, so dass wir auf die Rückrunde ge-
spannt sind. Ein großer Dank an die beiden Trainer, macht weiter 
so. 
 
Neben der alles in allem zufriedenstellenden Hinrunde gab es zahl-
reiche weitere individuelle Erfolge bei Turnieren und Ranglisten. 
Hier ist vor allem Kerstin Thomsen mit Ihren Erfolgen bei der Ver-
bandsrangliste, bei den Seniorenmeisterschaften sowie dem 
Drbohlav konnten einige bemerkenswerte Erfolge erzielen. Die Teil-
nahme an der Senioren-Europameisterschaft in Bremen war für  
sjhd 
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Kerstin Thomsen, Susanne Amos, Monika Werner und Michael 
Mendes einer der Höhepunkte des vergangenen Jahres. Dies 
lässt hoffen auf ein ebenso erfolgreiches Tischtennis-Jahr 2014. 
 
In der Abteilungsleitung gab es in 2013 einen Wechsel. Monika 
Werner löste René Kalous ab, zwischenzeitlich hat sie sich mit 
großem Engagement in neuer Funktion eingelebt, eine hervorra-
gend organisierte Weihnachtsfeier ist als Beispiel zu nennen. Auf 
der Homepage können die Bilder dieser Veranstaltung eingesehen 
werden. 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit kam im vergangenen Jahr nicht zu kurz, 
unsere Webseite ist stets aktuell, in der Brühler Rundschau sind 
alle relevanten Ereignisse und Erfolge unserer Abteilung ausführ-
lich dokumentiert worden, die Artikel der aktuellen Saison sind auf 
unserer Homepage und im Archiv der Brühler Rundschau jederzeit 
einsehbar. In den sozialen Medien sind wir auf Facebook und 
Twitter vertreten. Schaut einfach mal rein. Den Vergleich mit den 
Nachbarclubs müssen wir diesbezüglich auf keinen Fall scheuen. 
Insgesamt gehen wir also mit viel Selbstvertrauen in das neue 
Jahr 2014. Unsere Mannschaften für die Rückrunde lauten wie 
folgt: 
 
 
Damenmannschaft:  
Susanne Amos, Kerstin Thomsen, Miriam Schmitt, Monika Wer-
ner, Kerstin Eberle, Maria Vaganova, Martina Elsäßer 
 
1- Herrenmannschaft:  
Daniel Gropp, Wilmar Becker, Andreas Bösselmann, Sascha Wa-
mers, Michael Neves, René Kalous, Michael Matt 
 
2. Herrenmannschaft:  
Jakob Kuxhausen, Patrick Alandt, Ortwin Röschel, Werner Hensel, 
Ralf Schröder, Matthias Bulitta, Thomas Lang 
 
 
Herrenmannschaft: Achim Alandt, Andreas Banse, Daniel Sie-
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3. Herrenmannschaft: Achim Alandt, Andreas Banse, Daniel 
Siebert, Oliver Vater, Manfred Krämer, René Kronenberger, Marc 
Jeutter, Frank Speckert 
 
4. Herrenmannschaft: 
Horst Kluge, Michael Mendes, Vinzenz Buchta, Siegfried Wein-
garth, Dieter Hellinger, Manfred Plath, Alexander Reimer 
 
5. Herrenmannschaft: 
 Torsten Leutert, Thorsten Bräumer, Tilmann Draeger, Eugen 
Chmura, Martin Werner, Mario Petrino, Michael Witt 
 
6. Herrenmannschaft: 
 Gregor Klein, Hans Till, Werner Dubbernell, Peter Drbohlav, 
Kevin Kulessa, Günter Schweitzer, Werner Alandt, Felix Luba-
schewski, Willi Müßig, Elias Frank, Werner Dais 
 
Schülermannschaft:  
Jan Storz, Timo Skubatz, Leonard Gasch, Julius Malsam, Borgan 
Brüggemann, Björn Krenzlin, Samuel Seeger, Mark Kyra 
 
 Mit Maria Vaganova und Felix Lubaschewski heißen wir zwei 
neue Spieler in unserer Mitte herzlich willkommen. In diesem Sin-
ne hoffen wir auf ein erfolgreiches Tischtennisjahr 2014. Packen 
wir es an.         

 
Matthias Bulitta 
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Blütenmehr 
Kreative Sträuße 
Moderner Brautschmuck 
Trauerbinderei 
Seidenblumenfloristik 

 

Kameradschaftskreis TV Brühl  im Jahr 2013 
 
Zum Jahresbeginn 2013 bestand die Gruppe noch aus 41 Mitglie-
dern. Während des Jahres 2013 sind leider sechs unserer Mitglie-
der verstorben, an die wir an dieser Stelle noch einmal erinnern 
möchten:  Ilse Dahlhaus (im Alter von 86 Jahren), Eugen Fritz 
(82), Erna Ding (93), Ruth Albert (82), Willi Bosle (87) und Liese-
lotte Faulhaber (87). Da wir keine Neuzugänge verzeichnen konn-
ten, hat sich die Gruppenstärke nun auf 35 Personen (11 Frauen 
und 24 Männer) reduziert. Deshalb unser Aufruf an TV-Mitglieder 
die nicht mehr aktiv oder auch noch aktiv sind und vielleicht schon 
Ü50 sind, sich unserer Gruppe anzuschließen. 
 
Auch im abgelaufenen Jahr 2013 wurden neben den regelmäßi-
gen, monatlichen Stammtischtreffen (immer am 2. Dienstag im 
Monat ab 17 Uhr) drei weitere, größere Jahresveranstaltungen,  
die der Förderung der Geselligkeit dienen sollen, organisiert und 
durchgeführt. 
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Am 9. Juli  fand bei herrlichem Wetter unser traditioneller Grill-
nachmittag hinter der Turnhalle statt: Steaks, Grillwurst, gegrillter 
Schweinebauch, von den Mitgliedern mitgebrachte Salate sowie 
Getränke für jeden Geschmack sorgten für gute Stimmung bis 
spät in den Abend.    
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Im September führte ein Busausflug uns in den Nordschwarzwald  
zur „Glücksgemeinde“ Schömberg. Schömberg liegt auf der Anhö-
he zwischen Enztal und Nagoldtal. Im Cafe-Restaurant Ehrich  be-
kamen wir „zum Glück“ dann auch Kaffee und Kuchen sowie nach 
einem Spaziergang  auch ein Vesper zum Abendessen  
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 Am 10. Dezember fand im festlich geschmückten neuen Anbau 
des Clubhauses unsere Vorweihnachtsfeier statt. Nach dem obli-
gatorischen  Abendessen wurde das Programm durch Seemanns-
lieder und Weihnachtlieder, vorgetragen vom Shantychor Aurelia 
Neckarmöven Mannheim, fortgesetzt. Dazwischen durfte die Jazz-
tanzgruppe des TV Brühl unter Leitung von Ulrike Christ ihr Kön-
nen zeigen. 
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  TV Echo 2. Halbjahr 2013 
 

Wie in jedem Jahr wurde es auch dieses Mal nach der Ligasaison 
nicht ruhiger für uns. Erneut standen Turniere, Landesmeister-
schaften, Qualifikationen für Deutsche Meisterschaften und auch 
die Deutschen Meisterschaften an. 
 
Bei wunderschönem Wetter traten im August 3 Brühler Spieler 
zum Ranglistenturnier in Travemünde an. Nachdem am Tag vor-
her bereits Doublette gespielt wurde, war Sonntags die Königsdis-
ziplin Triplette dran. Das Holstenturnier zählt als das größte deut-
sche Ranglistenturnier mit über 1000 Teilnehmer. Andreas, der mit 
Silvia und Markus vom SC Käfertal spielte, verlor in der Vorrunde 
das 1. Spiel, konnte jedoch die 2. Partie gewinnen und kam somit 
ins B-Turnier. Nach einem schnellen Sieg im 1/32-Finale flogen sie 
aber dann im 1/16-Finale raus. Simone und Sascha traten wie be-
reits im letzten Jahr mit Roland Seeger (PLP Walldorf) an.  
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Nach einem 13:0 und einem 13:7 in der Vorrunde ging es im A-
Turnier weiter. Hier dominierten sie auch im 1/32-Finale. Das 1/16-
Finale gestaltete sich anfangs klar für die 3. Doch beim Stande von 
10:2 für die Brühler kamen die Gegner wieder auf, so dass das Spiel 
noch spannend wurde. Sie gewannen jedoch auch hier mit 13:9. Im 
1/8-Finale war dann die Luft raus. Sie kamen zu spät ins Spiel und 
verloren zu 5 gegen den späteren Turniersieger. 

Zur Qualifikation für die Deutsche Meisterschaft im Tête à Tête tra-
ten am Sonntag den 11.08.13 Simone, Horst und Sascha an. Bei 
114 Teilnehmern wurde Doppel-Pool gespielt. Horst schied leider 
nach der 1. Pool-Runde aus. Simone kam durch die 1. Pool-Runde, 
schied aber dann im 2. Pool aus. Sascha kam unbeschadet durch 
die 1. Runde und konnte auch in der 2. Runde mit 2:1 Siegen über-
zeugen, was die Qualifikation bedeutet. 
 
Bei der DM in Saarwellingen lief es dann nicht so gut. Sascha 
schied leider in der Pool-Runde aus.  
 
Ebenfalls trugen wir wieder unsere Vereinsmeisterschaft aus. Ge-
spielt wurde Tête à Tête, 4 Runden Schweizer System, Halbfinale 
und Finale. Angetreten waren 13 Spieler. Um ca. 16.00 Uhr standen 
die vier Halbfinalisten fest. Joachim Gabe setzte sich dann gegen 
Roland Gleisner und Adriaan De Kruijff gegen Sascha Brucker durch. Ge-
gen 17.00 Uhr konnte  
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dann auch das Finale gestartet werden. Joachim dominierte anfangs 
ganz klar die Partie. So stand es nach kurzer Zeit bereits 8:1 für ihn. 
Doch dann wendete sich das Blatt. Adriaan erspielte sich Punkt um 
Punkt und gewann das Spiel 13:10. 

Neuer Vereinsmeister Adriaan de Kruijff 

 

Nachdem Iris und Bernd 2012 heiratete, ging es 2013 endlich auf 
Hochzeitsreise nach Südafrika. Im Swaziland konnten die Beiden 
ihrer Leidenschaft frönen und die Eisenkugeln werfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Iris und Bernd Hörning beim Boulen im Swaziland 
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Simone qualifizierte sich mit Ihren beiden Mitspielerinnen nur knapp 
für die Deutsche Meisterschaft Triplette Frauen in Mühlheim an der 
Ruhr und fuhren als Team Ba-Wü17 zur DM. Die Prognose war eher 
schlecht, doch die Drei hofften wenigstens ins B-Finale zukommen.  
 
Nach dem 1. Tag war die Überraschung schon perfekt. Sie spielten 
sich durch die Vorrunde und erreichten das A-Turnier. Hier wurde 
abends noch das 1/16-Finaleausgespielt, welches auch noch ge-
wonnen wurde. Somit war nicht nur die Pflicht geschafft, sondern 
auch schon die Kür, nämlich ein Setzplatz für das nächste Jahr.  
 
So gingen sie ohne viele Erwartungen am nächsten Tag ins 1/8-
Finale. Die Gegner, die letztjährigen Deutschen Meister. Auch die-
ses Spiel wurde unerwartet hoch gewonnen. Das 1/4-Finale konnte 
dann ohne Druck gespielt werden, und so lief es auch. Es klappte 
alles und so gewannen die Drei die Partie 13:1 und zogen somit ins 
Halbfinale. 
 
Hier liefen sie mit Pauken und Trompeten ein. Sie schlugen sich wa-
cker, verloren jedoch mit 13:6. Jedoch der 3. Platz bei einer Deut-
schen Meisterschaft war mehr als, als im Vorfeld zu erwarten war. 
 

 
TV Clubhaus 

  Wiesenplätz 2,  68782 Brühl 
 

Tel. 06202/71852 
www. clubhausbruehl.de 

 
Öffnungszeiten:  Di - Fr  11.00-14.00 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr 

Sa 17.00 - 24.00 Uhr, So 11.00-24.00 Uhr  
Inhaber: Anke und Jürgen Kracht 
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Einlauf der Halbfinalistinnen bei der DM Triplette mit Brühler Beteiligung 

 
Siegerehrung 3. Platz DM Triplette Frauen. 

Simone Kempf mit ihren Partnerinnen Renate Elsbroek und Christina Kroll 
 

Bei der Landesmeisterschaft der Frauen in Freiburg erreichte Simo-
ne mit ihrer Partnerin Karin Scheiba (SKV Unterensingen) den 5. 
Platz. 
 
Horst und Adriaan vertraten die Bouleabteilung des TV Brühl beim 
traditionellen Nikolausturnier in Neuthard. Gespielt wurde wie jedes 
Jahr im Tête à Tête-Modus, 5 Runden, Schweizer System. Adriaan 
konnte 3 Spiele gewinnen und belegte von insgesamt 70 Teilnehmer 
den 20.Platz. Horst erreichte mit 2 gewonnenen Spielen Rang 47. 
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Einer Turniereinladung zum Nikolausturnier des TV Waldhof folg-
ten 3 Spieler. Gespielt wurde Doublette im Supermelée-Modus. 
Das bedeutet, in jeder Runde wird ein neuer Spielpartner zugelost. 
Nach 4 Runden stand das Ergebnis fest. Adriaan belegte mit 3 ge-
wonnenen Spielen Platz 2. Simone reihte sich mit der gleichen An-
zahl an gewonnenen Spielen, aber einem schlechteren Kugelver-
hältnis, direkt dahinter auf Platz 3 ein. 
 

Horst und Adriaan traten am 15.12. bei der PSG zur offenen Ver-
einsmeisterschaft im Tête-à-Tête-Modus an. Unglücklicherweise 
wurden beide zusammen in eine Gruppe gelost und trafen direkt 
im ersten Spiel aufeinander. Diese Partie gewann Adriaan mit 13:8 
und für Horst ging es in der B Gruppe weiter. Hier konnte er alle 
anderen Spiele gewinnen und wurde somit Sieger im B-Turnier. 
Adriaan gewann alle 6 Spiele und darf sich Vereinsmeister Dezem-
ber 2013 nennen. 
 
 
Am Ende des Jahres haben sich 4 unserer Spieler auf der Ba-Wü-
Rangliste platziert und 3 auf der deutschen Rangliste, davon 2 im 
vorderen Drittel. Nach dem guten Platz bei der Deutschen Meister-
schaft belegt Simone auf der DPV Rangliste der Frauen den 23. 
Platz. 

BOULE 



Seite  51 

. 

BOULE 

 
Im nächsten Jahr werden wir mit 2 Mannschaften in die Rhein-
Neckar-Liga-Saison starten. Die 1. Mannschaft spielt nach ihrem 
überraschenden Aufstieg in der Oberliga und die 2. Mannschaft wird 
in der Kreisliga unter der Spielführerin Gabi Kneitz antreten. 
(sk) 
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ALLGEMEIN HALLEN - UND ÜBUNGSZEITEN 

Montag     
Turnen 09.30 - 10.30 Uhr TV-Halle Fitness-Mix Frauen 
 16.15 - 17.15 Uhr TV-Halle Bubenturnen 4-6 Jahre 
 17.15 - 18.15 Uhr TV-Halle Bubenturnen 6-8 Jahre 
 18.00 - 19.00 Uhr Rohrhof Walking  (Treffen: Friedhof Rohrhof) 
 19.00 Uhr  TV-Clubhaus Nordic Walking Lauftreff 
 
Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
  
 
Dienstag     
Turnen 09.00 - 10.00 Uhr Rohrhof Walking (Treffen: Altpörtel) 
 09.00 - 10.00 Uhr TV-Halle Fitness– u. Gesundheitssport Frauen 
 10.00 - 11-00 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5-3 J.) 
 14.30 - 15.30 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5-3 J.) 
 15.30 - 16.30 Uhr TV-Halle Mutter- u. Kindturnen (Kinder 1,5-3 J.) 
 16.30 - 18.00 Uhr Jahnhalle Fördergruppe Turnen Mädchen 
 16.45 - 17.45 Uhr TV-Halle Fitness 60+ 
 18.15 - 19.30 Uhr DRK-Heim Hip Hop Anfänger ab 13 J. 
 18.00 - 19.30 Uhr Jahnhalle Leistungsturnen Mädchen 
 18.30 - 19.30 Uhr Ketsch  Jogginggruppe (Rheininsel) 
 19.30 - 20.45 Uhr DRK-Heim Hip Hop Fortgeschrittene ab 18 J. 
 20.00 - 22.00 Uhr Jahnhalle Ausgleichsgymnastik für Sie und Ihn  
 
Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
 
Tischtennis 18.00 - 20.00 Uhr TV-Halle Jugend 
 20.00 - 23.00 Uhr TV-Halle Aktive Damen u. Herren 
 
Mittwoch     
Turnen 14.30 - 15.30 Uhr TV-Halle Buben- u. Mädchenturnen 4-5 J. 
 15.30 - 16.20 Uhr TV-Halle Buben- u. Mädchenturnen ab 3 J. 
 16.00 - 17.30 Uhr TV Clubhaus Nordic Walking Lauftreff 
 16.20 - 17.3ß Uhr TV-Halle Mädchenturnen ab 5 J. 
 16.30 - 18.30 Uhr BZ-Halle Leistungsturnen Mädchen 
 20.00 - 21.30 Uhr TV-Halle Wirbelsäulengymnastik für Frauen 
 20.00 - 21.30 Uhr Jahnhalle Fitness-Power für SIE 
 
Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
 
Volleyball 18.00 - 20.00 Uhr BZ-Halle Aktive, Damen 3 
 20.00 - 22.00 Uhr BZ-Halle Aktive, Damen 1, Mixed, Freizeit 
 18.30 - 20.00 Uhr TV-Halle Jugend weibl. U16 / männl. U18 
 20.00 - 22.00 Uhr Neurotthalle Aktive Damen 2 
 
Boule 17.00 Uhr TV-Gelände   
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HALLEN - UND ÜBUNGSZEITEN 

Donnerstag     
Turnen 09.00 - 10.00 Uhr  Rohrhof Walking (Treffen: Altpörtel Rohrhof) 
 09.00 - 10.00 Uhr TV-Halle Gesundheitsgymnastik für Frauen 
 14.00 - 15.00 Uhr TV-Halle Muskeltraining 
 15.00 - 15.30 Uhr TV-Halle Aerobic Einsteiger 
 16.00 - 17.00 Uhr TV-Halle Showdance für Boys + Girls (ab 7 J.) 
 19.30 Uhr TV Clubhaus Nordic Walking (Sommer)  
 19.45 -   21.00 Uhr TV-Halle Fitnesstraining für Frauen  
 21.00 -   22.30 Uhr TV-Halle Jazztanzgruppe Erwachsene 
 
Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
 
Freitag     
Handball Die aktuellen Trainingszeiten entnehmen Sie bitte der 
  Homepage: http://www.handball-bruehl.de. 
 
Tischtennis 18.00 - 20.00 Uhr TV-Halle Jugend Fördertraining 
 20.00 - 23.00 Uhr TV-Halle Aktive Damen u. Herren 
 
Volleyball 15:15 - 16.45Uhr     TV-Halle     Anfänger Mädchen 8-14 J. 
 16:45 - 18:00 Uhr     TV-Halle    Jugend weiblich U16 
 16:30 - 18:30 Uhr     kl. Neurotthalle  Aktive Damen 3 
 18:00 - 19:30 Uhr     Neurotthalle     Jugend männlich 
 18:30 - 20:30 Uhr     kl. Neurotthalle  Aktive Damen 1  
 18:30 - 20:00 Uhr     Jahnhalle     Jugend weiblich U20 
 20:00 - 21:45 Uhr     Jahnhalle     Aktive Damen 2 
 
Samstag     
Turnen 10.00 - 13.00 Uhr BZ-Halle Leistungsgruppe Turnen Mädchen 
 
Boule 14.00 Uhr TV-Gelände Training und Spiel 
 
 
Sonntag     
Freizeitkicker  10.30 - 12.00 Uhr TV-Gelände Alle Interessierten 
 
Montag - Freitag     
 verschiedene  TV-Halle Rückenschule und Yoga 
 Kurse   Gymnastikraum  
 
Alle Informationen aktuell auf unserer Homepage 

 www.turnverein-bruehl.de 
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Bernd Kieser Rechtsanwalt,  
Fachanwalt für Erbrecht 

Fachanwalt für Steuerrecht 
 Erbrecht 
 Testamentsgestaltungen,  
 Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht der Unternehmens– und  
 privaten Vermögensnachfolge 
 Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
 Testamentsvollstreckungen 
  
 Betreuungsrecht 
 Gestaltung von Vorsorgeregleungen, Patientenverfügungen 
 Durchsetzung der Patentenrechte am Lebensende 
 Übernahme von Bevollmächtigungen und Kontrollbevollmächtigungen 
 Vertretung in Betreuungssachen 
  
 Friedrichstraße 11  68199 Mannheim-Neckarau 
 Tel.: 0621/84206-0  www.kanzlei-khn.de 
 privat: In der Ziegelei 1, 68782 Brühl, Tel.: 77105 

Mannheimer Str 27 


